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Abstract: 

A neoliberal and globally organized social work is the focus of this presentation, which 

discusses the very first results of an transnational research project on cross-border 

child protection and disability rights in the Greater Region including Belgium, 

Germany, France and Luxembourg (EUR&QUA) According to UN Conventions 

(UNCRC, 1990 and UNCRPD, 2006), States Parties shall ensure and promote the full 

realisation of all human rights and fundamental freedoms for all children and persons 

with disabilities. Essentially, the Conventions call upon States Parties to take 

legislative, administrative and other measures to implement the rights recognised in 

both Conventions. Such imperatives seem to contradict a neoliberal social policy, 

which is oriented towards restraint in market intervention, strict austerity and cost 

reduction, and individualisation of social problems (Cummins, 2018). Actually, initial 

research results suggest that cross-border social work care for children and their 

families is not always sufficient. Crossing the border often means breaking off helping 

relations in the home country and there is hardly any professional exchange between 

social work providers involved. As a result, a return to the original life context desired 

by the clients seems hardly feasible (EUR&QUA 2019). Furthermore, practitioners 

expressed concern that diagnoses and support needs were formulated with a targeted 

focus on care in a neighbouring country. The research also identified cases that were 

not in line with the Brussels-II-Treaty on cross-border custody procedures. Some 

results may be derived less from optimal child protection and disability rights than from 

neo-liberalism, managerialism and austerity. In order to counter this development, 

social work needs something like Machiavellian competences (Kusiak, 2018; Drouard, 

2008), which consist of critically illuminating a dominant ideology, conducting empirical 

research and acquiring the corresponding strategic knowledge. To this end, the 

research project aims to establish a Master's programme to empower future social 

worker in cross-boarder protection tasks.  

 

 

 



Unter Bezugnahme auf neoliberal und global organisierte Sozialarbeit, werden erste 

Ergebnisse eines transnationalen Forschungsprojektes zum grenzüberschreitenden 

Kinderschutz und zu den Rechten von Behinderten in der Großregion einschließlich 

Belgien, Deutschland, Frankreich und Luxemburg (EUR&QUA) diskutiert. Gemäß den 

Übereinkommen der Vereinten Nationen (UNCRC, 1990 und UNCRPD, 2006) sollen 

die Vertragsstaaten die vollständige Verwirklichung aller Menschenrechte und 

Grundfreiheiten für alle Kinder und Menschen mit Behinderungen gewährleisten und 

fördern. Im Wesentlichen fordern beide Übereinkommen die Vertragsstaaten auf, 

legislative, administrative und andere Maßnahmen zu ergreifen, um die international 

anerkannten Rechte umzusetzen. Solche Imperative scheinen einer neoliberalen 

Sozialpolitik zu widersprechen, die auf Zurückhaltung bei Marktinterventionen, strikte 

Spar- und Kostensenkungsmaßnahmen sowie auf die Individualisierung sozialer 

Probleme ausgerichtet ist (Cummins, 2018).  

Tatsächlich deuten erste Forschungsergebnisse darauf hin, dass die 

grenzüberschreitende sozialarbeiterische Betreuung von Kindern und ihren Familien 

nicht immer ausreichend ist. Das Überschreiten der Grenze bedeutet oft den Abbruch 

von Unterstützungsbeziehungen im Heimatland und es gibt kaum einen fachlichen 

Austausch zwischen den beteiligten Sozialarbeitern. Eine Rückkehroption wie vielfach 

geäußert erscheint daher kaum realsierbar (EUR&QUA 2019). Darüber hinaus äußern 

Praktiker ihre Besorgnis darüber, dass Diagnosen und Unterstützungsbedürfnisse mit 

einem gezielten Fokus auf die Pflege in einem Nachbarland formuliert wurden. Die 

Untersuchung ergab auch Fälle, die nicht mit dem Brüsseler Vertrag über 

grenzüberschreitende Verwahrungsverfahren übereinstimmten. Einige Ergebnisse 

lassen sich weniger aus optimalen Kinderschutz- und Behindertenrechten ableiten als 

aus Neoliberalismus, Managerialismus und Sparsamkeit.  

Um dieser Entwicklung entgegenzuwirken, braucht die Soziale Arbeit so etwas wie 

Machiavellistische Kompetenzen (Kusiak, 2018; Drouard, 2008), die darin bestehen, 

eine dominante Ideologie kritisch zu beleuchten, empirische Forschung zu betreiben 

und das entsprechende strategische Wissen zu erwerben. Zu diesem Zweck soll im 

Rahmen des Forschungsprojektes ein Masterstudiengang eingerichtet werden, der 

die zukünftigen Sozialarbeiter zu grenzüberschreitenden Schutzaufgaben befähigt.  
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